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INNO-KOM fördert FuE-Projekte gemeinnütziger Industrieforschungs-
einrichtungen in strukturschwachen Regionen, die einen Wissenstransfer 
der Ergebnisse und Lösungen mittelständischen Unternehmen anbieten.
www.innovation-beratung-foerderung.de

Die Schweißtechnische Lehr- und Versuchsanstalt (SLV) Mecklenburg-Vorpommern GmbH 
entwickelte ein lasergestütztes Schneidverfahren zur hochpräzisen Herstellung von Röntgen
markern für bioresorbierbare Stents. Im Herstellungsprozess werden ultrakurze Laserpulse durch 
ein optisches Element aufgeteilt, um effizient mehrere Marker simultan zu fertigen. Mit den feinen 
Markern kann die Lage der sonst röntgenunsichtbaren Stents während der Implantation präzise 
kontrolliert werden. 

Vorteile und Lösungen
	– zuverlässige Sichtbarkeit auf Röntgenbildern
	– Herstellung ohne Verunreinigungen durch minimale Wärmeeinwirkung
	– hochwertige Schnittkanten verschiedener Materialien (Wolfram, Tantal, Platin, Gold)
	– kurze Fertigungsdauer und geringe Herstellungskosten
	– hohe Reproduzierbarkeit ohne Werkzeugverschleiß

Zielgruppen und Zielmarkt
	– biomedizinische Technik der Stent-Technologie
	– Mikromaterialbearbeitung
	– Präzisionstechnik

Details zum Projekt sowie weitere 
marktorientierte Lösungen: 
www.innovationskatalog.de


